
Erſcheint täglich
(nit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nud Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 101.
Für die Monate Mai und Juni werden

noch Abonnements auf den
„Merſeburger Correspondent

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der

Expedition entgegengenommen.
Jnſerate finden bei der großen Auflage

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Parlamentariſche Dispoſttionen.
Die am Dienſtag abgehaltene Sitzung des

Seniorenconvents des Reichstags, welche
Unter dem Vorſitz des Herrn Präſidenten ſtattfand,
Hat zu einer deſinitiven Entſcheidung über die dem

nächſtigen geſchäftlichen Dispoſitionen noch nicht ge
führt. Es zeigte ſich dabei, daß auch dem Herrn
Präſidenten der Jnhalt der demnächſt zu erwartenden
Zuckerſteuervorlage noch nicht bekannt war, und daß
man ferner auch nicht mit Sicherheit angeben konnte,
wann der Bericht der Commiſſton über die Brannt
Wweinſteuer an das Haus gelangen wird. Der Herr
Präſident wird. daher, da heute die Vorausſetzungen
Zu einer deftnitiven Entſcheidung noch fehlten, in den
nächſten Tagen den Seniorenconvent noch einmal

S
Donnerstag die Zuckerſteuer

nd ſie wird dann wo

gegen das Zuſtandekommen der
Zuckerſteuervorlage glauben wir einſtweilen nicht. Die
verbündeten Regierungen ſind auch in der Lage, den
Reichstag ſo lange zuſammenzuhalten, bis derſelbe auf
Die Vorlage der Regierung eine bejahende oder ver
S neinende Antwort ertheilt hat. Wenn von den Freunden
Des Branntweinſteuergeſetzes im Seniorenconvent der
Dringende Wunſch ausgeſprochen worden iſt, auch
das Branntweinſteuergeſetz noch vor Pfing

en zur Verabſchiedung gelangen zu laſſen, ſo wurde,
wie uns mitgetheilt wird, ſowohl vom Herrn Präſt-
denten als auch von den Rednern der Linken erklärt,
daß man den Verſuch jedenfalls machen werde. Ob
derſelbe bei der Complizirtheit der durch die Com
miſſton weſentlich veränderten Vorlage gelingen wird,
muß dahingeſtellt. bleiben. Wie geſagt einen

Verſuch mag man immerhin machen. Nur muß da
gegen Widerſprüch erhoben werden, daß, wie Einzelne
es wollen, das Schickſal der Zuckerſteuervorlage von
dein der Branntweinſteuer abhängig gemacht werden
ſoll. Was noch an Vorlagen vor Pfingſten erledigt
werden kann, wird vor Allem auch von der Frage
abhängen, wie lange noch ein beſchlußfähiges Haus
vorhanden ſein wird. Schon in den nächſten Tagen,
Und jedenfalls bei der zweiten Berathung der Diaten
vorlage, wird wahrſcheinlich eine namentliche Ab
ſtimmung verlangt werden und es wird ſtch dann
zeigen, ob der Reichstag beſchlußfähig ſein wird.

Jm Abgeordnekenhauſe weiß man über die
nächſten Dispoſitionen auch noch nichts Beſtimmtes
Es wird angenommen, daß der Landtag auch nach
Pfingſten noch betſammen ſein wird. Weshalb, darüber
kann man Beſtimmtes noch nicht ſagen. Welche
Vorlagen noch erwartet werden, darüber ſcheint
guch die Geſchäftsleitung nähere Jnformationen noch

berufen. Inzwiſchen dürfte Mittwoch oder ſpäteſtens
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nicht erhalten zu haben.
ſogar großen Vorlägen, aber ein klar umgrenzter
Plan ſcheint bei der Regierung noch nicht vorhanden
zu ſein. Daß ein ſolcher Mangel einer beſtimmten
Dispoſttion für die Abgeordneten, die in ihren Privat
dispoſttionen davon abhängig ſind, ſehr viel Mißliches
hat, liegt auf der Hand. So viel Rückſicht auf
die Volksvertretung müßte man denn doch von jeder
Regierung unbedingt verlangen, daß ſte recht
zeitig über die Zahl und den Umfang der von ihr
noch zu erwartenden Vorlagen der Volksvertretung
und ihrer Leitung Zuverläſſtge Mittheilung macht.
Die bisherige Art, fortzuwurſteln, die Vorlagen in
langſamem Tempo nach einander einzubringen, iſt auf
die Dauer gänzlich unhaltbar. Daß muß die Ge
neigtheit. der Volksvertretung, mongatelang in der
Reichshauptſtadt. Opfer an Zeit und Geld zu bringen,
immer mehr abſchwächen.

Aus der Jolltarifeommitſſton-
Jn der letzten Dienſtags Sitzung der Zoll

tarifcommiſſſton entſpann ſich eine längere
Debatte über die Einführung eines Zolles auf
trockene Weinhefe, ein wichtiges Rohmaterial für
unſere chemiſche Jnduſtrie, die bezüglich des daraus
hergeſtellten Productes der Weinſäure, mit 80
ihrer Erzeugung auf die Ausfuhr angewieſen iſt.
Trockene Weinhefe wird im Jnlande nicht erzeugt,

muß aus

großzuziehen, indem ſie das Rohmaterial mit Aus
fuhrzöllen belegen. Nichtsdeſtoweniger wurde der
regierungsſeitig vorgeſchlagene Zoll von 1,50 Mk.
aus „handelspolitiſchen Erwägungen angenommen.
In der Debatte entfaltete Graf Kanitz die an ihm
ſo bekannte Gelehrſamkeit; nur hatte er das
Malheur, daß ſeine ſämmtlichen gelehrten Aus
führungen von A bis Z falſch waren. Man wird
güt thun, dem gelehrten Grafen auch fernerhin bei
der Vorbringüng ſeines „Materials“ gründlich auf
die Finger zu ſehen es dürfte ihm dann noch oft
ſo gehen, wie heute, bei Weinhefe und Weinſäure.
Zwiſchendurch knüpfte ſich eine intereſſante Debatte
an, die geſtern vom Abg. Bachem im Plenum ge
machte Behauptung, daß die Sozialdemokraten in der
Commiſſton ſich. für Commiſſtonsdiäten ausge
ſprochen hätten was von dieſen entſchieden beſtritten
wurde. Abg. Gamp entpuppte ſich als der Vater
des Diätenvorſchags, und auf keiner Seite
zeigte ſich Neigung, ihm dieſe Vaterſchaft irgendwie
ſtreitig zu machen. Er behauptete aber, erſt nach er
folgter Verſtändigung mit ſämmtlichen Commiſſtonsmit
gliedern der freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemo
kraten dieſen Vorſchlag gemacht zu haben, was von dieſen

indeß energiſch beſtritten wurde, und Herr Gamp
vermochte nicht anzugeben, mit welchen Perſonen er
verhandelt habe. Jm Uebrigen zeigte ſich, daß über
ſo wenige Wochen zurückliegende Vorgänge bei den
Vertretern aller Parteien die divergirendſten Auf
faſſungen herrſchten; ja ſelbſt das Protokoll erwies
ſich als kein zuverläſſiges Beweismittel. Wenn ſo
etwas bei Abgeordneten paſſirt, die nach einer be
kannten Wendung doch die vernünftigſten Leute ſind,
die man ſich denken kann, welchen Werth wird man
dann den Zeugenausſagen von Dragonern und alten
Weibern über weit zurückliegende Vorgänge beimeſſen
können Bei den Futtermittelzöllen zeigte
ſich ein arger Zwieſpalt unter den Agrariern, indem
die Konſervativen Und Freikonſervativen unter Führung
des Grafen Schwerin Loewitz für Zölle auf künſtliche
Futtermittel Kleie, Oelkuchen u. ſ. w., der über
wiegende Theil des Centrums und die National
liberalen aber mit der Linken für die Aufrechterhaltung
der Zollfreiheit eintrgten. Ueber dieſe wichtige Frage
wurde die Discuſſton geſchloſſen, ohne daß man einen
Freiſtnnigen oder Nationalliberalen zu Worte kommen
ließ. Und das, nachdem Graf Schwerin Loewitz die
Forderung aufgeſtellt hatte, daß man über derartige
Fragen nur die berufsmäßigen Vertreter der

Man ſpricht von allerlei,

aus den ſüdlichen Stagten eingeführte ehe Scene ſchenn dem Kommadie wichtige Weinſäureproduction im eigenen Lande

Landwirthſchaft reden laſſen ſolle; daß man ſich nicht
als Vormund aufſpielen ſolle, der Landwirthſchaft
gute Rathſchläge zu geben, eine Logik, nach der über
Schuhwaaren nur Schuſter, über Leim nur Leim
ſteder, über Zinkkannen nur Kannegießer das Wort
ergreifen dürften. An politiſchen Kannegießern
iſt allerdings in der Partei des Grafen Schwerin
Loewitz kein Mangel.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Zu Gunſten des Friedens

ſoll ſich nach dem „Daily Telegraph“ bei den
Unterredungen der Bürenführer mit ihren
Mannſchaften eine ſtarke Stimmung geltend gemacht
haben. Das Blatt meldet aus Prekorig vom
Sonntag Die Kommandos von Utrecht und Bryheid
haben Ende voriger Woche Verſammlungen abge
halten, denen Louis Botha und andere Burenführer
beiwohnten. Es machte ſich bei den Verſammlungen
eine ſtarke Strömung zu Gunſten des Friedens
geltend. Die Verſammlungen wurden von den
britiſchen Truppen nicht behelligt. Der ſtillſchweigende
Waffenſtillſtand in dieſen Bezirken läuft Montag ab.
Nach einem anderen Telegramm ſoll Delarey
Kitchener mitgetheilt haben, daß drei Kommandos im
weſtlichen Transvaal beſchloſſen hätten, unter den
vorgelegten Bedingungen zu kapituliren. Jnt Oranje

freiſtgate weigerte ſich dage. n ein Kommando u
tandanken Hollaänd, mit Stein au

zuſammenzutreffen.

Jtalien. Jn Jtalien wird nach der Volksztg.
von Sozialdemokraten eine Agitation gegen
die Eheloſigkeit der Prieſter eröffnet. Sie
zielt dahin, daß die Regierung ihre Staatspfarreien
n an ſolche Prieſter vergebe, welche ſich verheirathet.
haben.

Frankreich. Das Ergebniß der fran
zöſiſchen Kammerwahlen liegt jetzt vor. Von
den 591 Wahlen finden zwei auf der Jnſel Reunion
erſt am 4. Mai ſtatt. Von den 589 Wahlen, die
am Sonntag vorgenommen worden ſind, ſind 588
Ergebniſſe bekannt ein Wahlergebniß im Departe
ment Obere Loire konnte noch nicht endgiltig feſtge
ſtellt werden, da in einem Orte die Wahlurne wegen
vorgekommener Unregelmäßigkeiten verſtegelt werden
mußte. Am Sonntag haben alſo 589 Wahlen ſtatt
gefunden. Bei 411 Wahlen iſt die Entſcheidung
ſchon am Sonntag gefallen 177 Stichwahlen finden
am 11. Mai ſtatt. Von dieſen „ſcheinen“ nach amt
licher Annahme 125 für die miniſteriellen und 12 für die
äntiminiſteriellen Candidaten günſtig zu ſtehen,
während bei 40 Stichwahlen der Ausfall zweifelhaft.
iſt. Jm erſten Wahlgang ſind am Sonntag ge
wählt 248 miniſterielle und 163 antiminiſterielle
Abgeordnete. Wenn die Berechnung im Miniſterium
des Innern zutrifft, ſo würde alſs das ſchließliche
Ergebniß eine Mehrheit von mindeſtens 373.
miniſteriellen unter 591 Abgeordneten ſein. Der der
Regierung naheſtehende Le Frangais“ ſucht nach
zuweiſen, daß das Miniſterium in der nächſten
Kammer über eine um 32 Stimmen ſtärkere
Mehrheit verfügen werde als in der früheren
Von den 246 miniſteriellen Abgeordneten, die am.
Sonntag gewählt wurden, ſind 88 Republikaner,
95 Radikale, 41 ſozialiſtiſche Radikale und 22
Sozigliſten. Von den 166 Antiminiſteriellen ſind
32 Nationaliſten, 66 Konſervative, 66 antiminiſteri
elle Republikaner und 2 diſſentirende Sozialiſten
Jn der offtziöſen „Agence Havas“ wird Gewinn und
Verluſt der einzelnen Parteien wie folgt berechnet:
Die Republikaner haben 13 Mandate gewonnen Und
13 verloren, die Radikalen 12 gewonnen und 13
verloren, die Sozialiſten 2 gewonnen und Aerloren,
die ſozialiſtiſchen Radikalen 5 gewonnen und 5 ver
loren, die antiminiſteriellen Republikaner 19 gewonnen
und 23 verloren, die Nationaliſten 14 gewonnen und
7 verloren, die Konſervativen 8 gewonnen und 3
verloren.

Belgien In Belgien wurde gm Montag Abend



in Gent vor der Wohnung des klerikalen Abgeord
neten Verhaegen eine Dynamitbombe niedergelegt,
deren Exploſton großen Sachſchaden verurſacht hat.
Von der Familie Verhaegen wurde niemand verletzt.

Rußland. Klein-Rußland, ſo berichte
das „Reuterſche Bureau“ aus Petersburg, befindet
ſich in einem an Revolution grenzenden Zuſtande.
Die Bauern der Provinz Poltawa find durch
Hungersnoth zur Verzweiflung getrieben und zu
dem noch durch geheime Aufreizungen in hochgradige
Aufregung verſetzt. Sie haben bereits 60 Güter an
gegriffen und alles zerbrochen Und zerſtört, was ſie
nicht wegſchleppen konnten. Sie gingen ſogar ſo
weit, enorme Mengen Zucker aus den Fabriken zu
holen und in das Waſſer zu werfen. Jn der
Provinz Charkow ſind ebenfalls 20 Güter ge
plündert worden. In der ganzen Gegend herrſcht
jetzt ein Schreckensregiment. Die Gutsbeſitzer und
Verwalter laſſen vor der raſenden Wuth der Arbeiter
und Bauern alles im Stich und fliehen. Man
befürchtet, daß ſich die Bewegung ausdehnt und
die Aufrührer die Stadt Charkow angreifen, be
ſonders da einige der höheren Regierungsvertreter
Verzagtheit und Schwäche zeigen. Andere Beamte
gehen dagegen außerordentlich ſcharf vor und laſſen
die Bauern ſchaarenweiſe von den Soldaten prügeln.
Die Erregung der Arbeiter in Moskau ſoll einen
derartigen Umfang angenommen haben daß der
War ſeine Abſicht, die Oſtertage dort zu verbringen,
aufgegeben hat. Verſchiedene Miniſter und andere
Würdenträger, unter ihnen Witte, erhalten Briefe
mit Todesdrohungen. In der Hauptſtadt bearbeiten
geheime Agitatoren die Fabrikärbeiter, um ſte zu
veranlaſſen, im Mai in den Ausſtand zu treten.
Die Studenten ſind unzufrieden mit der Ernennung
des Herrn Sänger zum Unterrichts miniſter.
Es iſt ein Anhänger der ſtrengen ſcholaſtiſchen Zucht,
gegen die faſt alle Studenten ſich auflehnen. Die
Verabſchiedung des Generals Schipow, des Aſſt
ſtenten des Gouverneurs von Finland, Generals
Bobrikow, wird als eine Beſänftigungsmaßregel
Betrachtet. Man hofft, daß die Abberufung des
Generalgouverneurs ſelbſt bald folgen werde. Auch
der „Köln. Ztg.“ wird aus zuverläſſtger Quelle be
ſtätigt, daß man es in Rußland gegenwärtig nicht
mehr mit einzelnen Ausbrüchen der Unzufriedenheit
Zu thun hat. Die revolutionäre Bewegung
ſtellt ſich als eine durch alle Kreiſe der Bevölkerung
gehende gewaltige Erregung dar, der es auch an
Planmäßiger Leitung nicht fehlt. Dabei ſchenken die
gebildeten Klaſſen der Bewegung ihre fördernde Auf

erk

S für einige Augen icke das Bett verlaſſen können.

SchwedenNorwegen Jm ſchwediſchen
Reichstage hat nach der „Frankf. Ztg. der
Verfaſſungsgusſchuß am Donnerstäg die vor
einigen Wochen von dem Abgeordneten Hedin gegen
den Finanzminiſter Grafen Wachtmeiſter erhobene
Anklage wegen verfaſſungswidriger Amtsführung als
unbegründet verworfen Nur drei Mitglieder des
Ausſchuſſes ſind entgegengeſetzter Meinung geweſen,
weshalb anzunehmen iſt, daß auch der Reichstag die
Anklage ablehnen wird. Dagegen hat der Ausſchuß
Veranlaſſung genommen, guf Grund der ihm ob
liegenden Prüfung der Staatsrathsprotokolle des
werfloſſenen Jahres in zwei Fällen gegen Miniſter
wegen mangelnder Tauglichkeit bei Ausübung ihres
Amtes“, wie die Formulirung im H. 107 der Ver
faſſung lautet, beim Reichstage Anzeige zu erſtatten.
Der erſte Fall betrifft den Miniſter des Jnnern,

welcher dem Könige im Stagtsrath gerathen hatte
Eiſenbahnbauten, die der Reichstag ausdrücklich ab
gelehnt hatte, dennoch ausführen zu laſſen, und in
Dem zweiten Falle war guf den Rath des Kultus

miniſters Wikblad beſchloſſen. worden, dem Antrag
eines aus dem Dienſt entlaſſenen Volksſchullehrers
auf Wiederaufnahme des Verfahrens trotz triftiger
Gründe keine Folge zu geben. Die Verfaſſung be
ſtimmt, daß der Reichstag guf ſolche Anzeige ſeines
Ausſchuſſes beſchließen kann, beim Könige die Ent
laſſung des Miniſters zu beantragen.

Spanien. In der Nacht. zum Montag wurde
in Santander in dem proviſoriſchen Bahnhof der
Linie Santander Bilbao, deſſen Entfernung vom
Boulevard die Bevölkerung ſeit längerer Zeit vergeblich
verlangt hatte, Feuer angelegt. Der Bahnhof ünd
große Waarenvorräthe wurden vollſtändig zerſtört.
Die ſpaniſche Kammer hat am Montag das Bank
geſetzt mit 197 gegen 32 Stimmen endgiltig ange

nommen. eBulgarien Der bvulgariſche Miniſterpräſident
Danew und der vulgariſche Finanzminiſter Sar a
fow ſind am Montag in Paris eingetroffen.
Grund Pump.Weſtafrika. Jm Nigergebiet haben die
Engländer den Mohamedanern einen ſchweren Schlag
zugefügt. Wie dem „Standard“ aus Jebba vom
28. März gemeldet wird, iſt am 5. Februar von
Jebba aus eine Expedition engliſcher Truppen auf
gebrochen und hgt den König von Kontagorga

gefangen genommen. Der König war im Februar
1901 geſchlagen worden, aber mit dem Haupttheil
ſeiner Streitmacht entkommen und hatte in einem

befeſtigten Lager bei Kaya in der Nähe von
Maska Streitkräfte in der Stärke von zehntauſend
Mann zuſammengezogen. Als die britiſchen Truppen
daſelbſt eintrafen, fanden ſte das Lager verlaſſen.
Der König war nach Kano geflüchtet. Der Gegner
whlnde dorthiſt verfolgt Und nach einigem Widerſtand
beſtegt Und gab ſich. Der gefangene König iſt der
Neffe des Sultas von Sokoto.

c

Deutſchland.
Berlin, 29. April. Der Kaiſer, welcher zwei

Tage als Gaſt des Großherzogs von Sachſen Weimar
auf der Wartburg weilte, deren Einſamkeit und
ſtillen Waldfrieden er beſonders liebt, beabſichtigte
bereits am Dienſtag von dort nach Donaueſchingen
weiter zu vreiſen Wenngleich der Kaiſer bei ſeinem
Aufenthalte auf der Wartburg die Jagduniform trug,
ſo hat er diesmal Jagdausflüge nicht unternommen.
Der Monarch machte vielmehr in Begleitung
des Großherzogs ausgedehnte Spaziergänge, während

er die übrige Zeit in dem prächtigen Burg-
gärten verbrachte der gegen die ſtarkwehende Oſtluft
geſchützt iſt. Bei der Frühſtückstafel am Dienſtag
trug der Jenger Kirchenchor vor dem Kaiſer und dem
Großherzoge altdeutſche Geſänge vor. Der Kaiſer
wird, umgeben von einer größeren Suite, am Freitag,
2. Mai, dem Jahrestag der Schlacht von Groß-
Görſchen, auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam
das 1. Garde Regiment z. F. beſichtigen. Das
kaiſerliche Hoſlager wird am 15. Mai vom Berliner
Schloß nach dem Neuen Palais verlegt werden.

Gm ſozialdemokratiſchen Wahl
verein) für den zweiten Berliner Wahlkreis
wurde am Mittwoch in der Generalverſammlung
Klage darüber geführt, daß von den 2467 Vereins
mitgliedern mehr als die Hälfte über drei Monate
mit den Beiträgen im Rückſtand iſt. Regelmäßig
bezahlt haben nach dem „Vorw. außer 549 Neu
aufgenommenen überhaupt nur 502 alte Mitglieder
S

Parlamentariſches.

ordnung endgiltig angenommen. Jn der Geſammt
abſtimmung ſtimmten die Sozialdemokraten dagegen Die
Zweite Leſung der Vorlage betr. Beſeitigung des liegenden
Gerichtsſtandes für die Preſſe führte noch zu eingehenden
Erörterungen. U. a. lag ein Antrag der Abgg. BeckhKoburg,
Lenzmann, Dr. MüllerMeiningen und Träger vor wonach die
Vorlage auf die nichtperiodiſche Preſſe ausgedehnt, ferner der
Erſcheinungsort als Forum beſtimmt feſtgelegt und ſchließlich
die Ausnahmen für Privatklagen in der Regierungsvorläge
geſtrichen werden ſollten. Staatsſecretär Nieberding wandte
ſich gegen alle Abänderungsanträge. Jm übrigen nahmen
noch das Wort die Abgg. Dr. Eſche (utl.), Heine (Soz.),
Beckh Koburg und Träger von der Freiſinnigen Volkspartei
ſowie der Konſervative Dr. Oertel. Letzterer erklärte, daß
auch ſeine Freunde für die Streichung des Wortes „periodiſch““
in der Vorlage ſtimmen würden. Abg. Spahn erklärte das
Gleiche namens des Centrums So kam es, daß wenigſtens
der erſte Punkt des freiſinnigen Antrages einſtimmig ange
nommen wurde. Jm Uebrigen blieb es bei der Regjerungs
vorlage. Am Mittwoch ſtehen auf der Tagesordnung die
dritte Leſung einiger kleinerer Vorlagen, Wahlprüfungen und
die zweite Leſung der Novelle zum Servistarif.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 29. April.) Das
Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich heute zunächſt mit der aus
dem Herrenhauſe zurückgekommenen Vorlage betr. die Ueber
weiſung hon Dotationen an die Provpinzen. Die
Abänderungen des Herrenhauſes bezüglich des J 7 (Mitwirkung
des Oberpraſidenten bei der Vertheilung) begegnete keinem
Widerſpruch Dagegen beantragten die Konſewativen, in den
S und 5 die vom Herrenhauſe eingefügte Betheiligung der
Gutsbezirke an der Vertheilung der Dotation wieder zu
ſtreichen. Ein Antrag der Freiſinnigen Volkspartei der von
dem Abg. Dr. Krieger Königsberg befürwortet wurde, wollte
auch aus dem S 9, bei dem es ſich um Wegebaulaſten, ſpeziell
um Chauſſeebauten handelt, die Gutsbezirke wieder heraus
bringen. Allein dieſer Antrag fand Widerſtand bei der
agrariſchen Mehrheit, die den Gutsbezirken doch etwas zu
wenden wollte. Der Miniſter Frhr. v. Hammerſtein er
klärte die Aufnahme der Gutsbezirke in S 9 für unbedenklich,
da ja immer der Provinzialausſchuß als „Kautel“ beſtände.
Der Nationalliberale Abg. Dr. Krauſe erklärte ſich für den
Antrag Krieger. Abg. Pohl (Frſ. Vgg.) ſprach ſich gegen
den Antrag aus. Unter dem Beifall der Rechten erklärte der
Redner, er verſtehe nicht, wie man einen Gegenſatz zwiſchen
Gemeinden und Gutsbezirken konſtruiren könne, in ſeiner Heimath
provinz beſtände ein ſolcher Gegenſatz nicht. Es kämen dort
auch keine Abſchiebungen von Schul und Armenlaſten auf
die Gemeinden vor. Der freiſinnige Antrag wurde abgelehnt,
der Geſetzentwurf, betr. Ergänzung des S 75 der Land
gemeinde Ordnung für die öſtlichen Provinzen,
wurde in zwei Leſungen erledigt. Die Abgeordneten
Richter und Dr. Crüger von der Freiſinnigen Volks
partei befürworteten einen Antrag, nach welchem Gemeinden
von mindeſtens 10000 Einwohnern befugt ſein ſollen, die
Städte Ordnung anzunehmen, der Antrag wurde gegen die
Stimmen der Freiſ. Volksp. und der Nationalliberalen abgelehnt.
Die Novelle über die Vertheilung der öffentlichrechtlichen

Beftugmiſſe zwiſchen Handel skammerwnd Korporakion
in Berlin fand an ſich keinen Widerſpruch, gab aber dem
Abg. Feliſch Veranlaffüung, der Enttäuſchung Atrtsdruck zu
geben über den Ausfall der Handelskammerwahlen und über

die nothwendige neue ſtatutariſche Ordnung. Abg. Richter
erklärte, daß dieſe Enttäuſchung vorherzuſehen geweſen ſei und

forderte die Konſervativen auf, nicht blos bei den Handelskammer
wahlen ſondern auch bei wichtigeren Wahlen gegen das Drei
klaſſenwahlrecht Front zu machen. Graf Kanitz (k.) wollte
die Zahl der Mitglieder der Handelskammer auf mindeſtens

450 Ueber die Vertheilung don Induſtrie und Handel
in der Handelskammer ſprach der Abg. Eckert. Abg. Feliſch
hatte eitte Reſolution beantragt, nach welcher die Mitglieder
der Handwerkskammern die zur Eintragung in das Handels
regiſter verpflichtet ſind. von dem Wahlrecht. und der Bei
tragspflicht der Handelskammer ausgeſchloſſen werden ſollen.
Die Abg. Richter und Gothein wollten es von der
freien Entſcheidung abhängig machen, ob Handwerker für die
Handelskammer oder für die Handwerkerkammer zu wählen
wünſchen. Beide erachteten aber die Materie noch nicht reif
genug zur Beſchlußfaſſung. Aehnlich ſprach ſich auch Miniſter
Mönller aus, und wurde darauf die Reſolution vom Abg.
Feliſch zurückgezogen. Nach Erledigung einer Reihe kleinerer
Vorlagen vertagte ſich das Haus. In der nächſten Sitzung
ſtehen der Antrag Douglas betr. Einſchränkung des Alkohol
genuſſes und kleinere Vorlagen auf der Tagesvrdnung.

Volkswirthſchaftliches.
Zuder Vereinigung dergroßen Schiff

fahrtsgeſellſchaften wird in einer Mittheilung
des „Wolffſchen Buregus“ aus Bremen betont, daß
der Norddeutſche Lloyd und die Hamburg
Amerikamniſche Packetfahrt geſellſchaft Werth
darauf legen, hervorzuheben, daß ſie es abgelehnt
haben, dem amerikaniſchengliſchen Syndikat. beizutreten,
um in jeder Beziehung ihre Unabhängigkeit zu wahren
Um ſo weniger Bedenken hätten aber beſtanden, mit
dem Syndikat Vereinbarungen zu treffen, welche unter
voller Aufrechterhaltung der Selbſtändigkeit der
deutſchen Linien eine Abgrenzung der beiderſeitigen

Jntereſſenſphären und den Ausſchluß eines
unter Umſtänden für beide Theile ruinöſen Con
currenzkampfes zum Gegenſtände haben. Unter
den hierauf bezüglichen Abmachungen gehe die für die
deutſchen Intereſſen wichtigſte dahin, daß die Syn
dikatslinien ſich für die ganze auf 20 Jahre
bemeſſene Dauer des Vertrages verpflichtet. haben,
ohne Einverſtändniß der deutſchen Linien mit keinem
ihrer Schiffe nach einem deutſchen Hafen
zu kommen, wogegen die deutſchen Geſellſchaften die
Verpflichtung übernommen haben, ihren gegenwärtigen
Verkehr von England nicht über ein beſtimmtes
Maß hinaus zu erweitern. Ferner ſind Beſtimmungen
vorgeſehen, durch welche jede der beiden Gruppen an
den finanziellen Erfolgen der anderen Gruppe bis zu

einiger ſonſtiger etatsrechtlicher erlichkelten, die g. einem gewiſſen Grade intereſſirt wird, ſo daß ſchon

e ehe be et e We c eder Pattete e e e e e e e newobei jedoch der Erwerb von Actien der deutſchen
Geſellſchaften ſeitens des Syndikats und umgekehrt
verboten iſt. Zur Erledigung aller die gemein
ſamen Intereſſen beider Gruppen berührenden Fragen

wird ein aus zwei Vertretern der deutſchen Geſell
ſchaften beſtehendes Comitee eingeſetzt werden, das
keine Executivgewalt habe, ſondern die an daſſelbe ge
langenden Angelegenheiten im Wege freundſchaftlicher
Verſtändigung ordnen wird. Meinungsverſchiedenheiten
über die Auslegung des Vertrages ſollen einem

Schieds gericht unterbreitet werden. Die Ver
tragsdauer iſt auf 20 Jahre feſtgeſetzt, jedoch unter
Vorbehalt des gegenſeitigen Rechtes, nach Ablauf
von 10 Jahren eine Reviſton des Vertrages zu ver
langen und von dem Vertrage zurückzutreten, fall
dieſe Reviſion nicht zu Stande kommt.

Reclametheil.

en ehnu ch

ccccereeaee—

ruſſiſchen Knöterich, ſeit 1883
nach Weidemann's eigenem Ver
fahren präparirt. Jetzt meiſt ge
brauchtes Mittel für Hals, Bruft,
P Lunge e. Vorräthig in Apotheken
und Drogerien, die durch Schaufen
ſter-Plakate erkenntlich; man beachte
unbedingt beim Einkauf des Thee's

die nebenſtehende Schutzmarke und die auf den Plakaten
abgebildete Originalpackung, da Weidemann's Packung,
Schutzmarke, Litteratur e. 2c. nachgeahmt werden. Vor
werthloſen Nachahmungen des patentamtlich 88
ſchüttten Weigdemannes ruſſiſchen Knöterich wird
hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich,
direkt von E. Weidemann in Liebenburg.



Auzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nachrichten
Dienſtag g

ſchweren Leiden unſere liebe Tochter
e Anmnmg im 17. Lebensjahre

Am ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Familie Richard Thieme,

und

312 Uhr vom Trauerhauſe,
aus ſtatt.

Luiſenſtraße 3,

oder dazu geeignete leere Räume zu e
miethen geſucht. Offerten mit Preisan
gabe unter I an die Exped. d. Bl.

I großes Läuferſchwein
(paſſend z. Zucht) zu verkaufen

Clobigkauex Str. 20 aDaſelbſt iſt ein

Thorweg mit Eingangsthür
m hoch und 3 m breit) zu verkaufen.

Ein Läuferſchwein iſt
S verkaufen

Amtshäuſer 10.
Zwei Lauferſchweine ſtehen
um Verkauf

Friedrichſtr. 9. 2 r.

zu

e

5

Große Fäſſer,
Ein kräftiger alljährlich tragender

3 rädriger Kinderwagen

Dillig zu el wegen i der

Saat äft. OffVogler, A.G. Halle a. S.

Bei 5 No Zinſen von einem pünktlichen Zins

Das Parterte Was im Hanſe Weißen

J. October a. c. zu beziehen. Näheres

mit Penſion zu vermiethen. Guter e

und Sehlafzimmer

vermiethen tthardkoitr 18, I.

Gotthardtsſtraße 4.

Mobl. Zimmer

e zit vermiethen Aunenſtr. 16, part.

Karlſtraßze 27, II.

Markt 19 im Laden.

Freundl. gul möhlirte e Wo

Zu vermiethen Weißenfelſer Str. 4, part.

per ſofort n Gefl. Offerten unter G 10

Vormittag 111/2 Uhr verſchied nach

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

u vermiethen

von jungem Manne ſofort t

Für die herzlichen und
weise der Theilnahme bei dem
liebten Mannes, des

tiefstgefühlten Dank aus

Kgl. Postdirectors a. D. Koch,
gpreche n zugleich im Namen aller Hinterbliebenen meinen

Gertrud Tor

ausserordentlich zahlreichen Be-
Hinscheiden meines innigstge-

geb. Vilbusch

Mäblirte Wohnung
Markt 24.

ZimmerMiMirleg Innern
unter W. R 21 an die Exped. d. Bl.

Heute Donnerstag
friſche hausſchlacht. Wurſt.fri

G. Fisoher, enſafer

Werlobungs-
Anzeigen,

Viſitenkarten, Einladnngen,
ſowie alle Druckarbeiten geſchmackvoll u. billigſt.

e f. Karius Vrühl 17.
Frühjahrsblumen,

als e Tauſendſchön, Vrimei V gißmeinnicht,
Relken, Chryſanl hemun Malpen

Nachlkerzen Goldlackeipſehle zu bekannt billigſten Preiſen

We W. S um a mm,
Unteraltenburg.

O! wie häßlich!
ſind Miteſſer, Blüthchen, Finnen, Gefichts
pickel, rothe Flecke c. daher gebr. man gegen
alle Hantunreinigkeiten u. Houtausſehlsge
nur die echte Radebeuler

von Bergmann Co. Radebeut- Dresden.
Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Aug. Berger

Theersehwefel- Seife

Wahrräder u e e
sind érstklassige deuts ohe

Fabrikate.
Fahrzeug- u. Näh

Industrie
L. Antweiler, Köln a. Rh.
Hefert solche m. 1 jährig.
Garantie dirgeot zu En-
gros-Preisen. Katalog
grat. Wiederverk. ges

Rex Nw. 1 Touvenrad M. 87.59
i rus Nr. SINähmaszeh. I. 3

Seit 20 Dann bewahrt

Kileinverkauf für Merseburg
und Umgegend

Cduard Klauss.
Empfehle

pa. Servelatwurst,
a Pfd. Mark 1,40,

prima Knackwurst,
à Pfd. Mark 1,Thüringer Rothwurſt,

Schinken
billigſt.t Bauer, h ſtrafte

Meine Schmied ewertſtatt habe 22

Oberbreiteſtr.
verle legt nd bitte das mir zuvor rwieſene Ver
trauen auch nach hier zu übertragen.

Hskar Weber,

Apfehwein
in vorzüglicher Qualität, ferner

rgut gepflegte Rhein- u.
Moselweine

als
Dürkheimer, Königslacher,

Forster Riesling, Geisenheimer,
Rüclesheimer, Dorf Iohannisberger,

Rauenthaler,
Winninger, Graacher, Pisporter.

W Zeltinger, Sräuneterger, Iosephshöfer
ſowie

f. KRoik- u.
Medizinalweine

bringt zu ſoliden Preiſen zur Empfehlung

d. Schaäfer,
BEntenplIan.

P.
Am I. Mai er. verlege ich meine ſeit 18591

JuſtrumentenMußkalien n.

Handlung, ſowie Muſtlalien
Leihanſtalt u. Concertagentur

in das Grundſtück

Alte Promenade 1a
(neben Café Monopol,

gegenüber dem Stadt-Theater)-
Gleichzeitig erweitere ich mein Geſchäft durch

Hinzunahme eines Lagers von

Pianinos
und Harmoniums

hervorragender Fabrikate.

Halle, 30. April 1902.

Reinhold Koch,
Großherzoglich Sächſiſche u. Herzoglich Anhaltiſche

Hof-Muſikalienhandlung2 n nene nFernſprecher 2129
MNähm arſ chinen

werden ſchnell und gut reparirt bei
Schmiedemſtr., Oberbreiteſtr. 22. L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Ohne Gewähr.)
46 102 294 363 91 415 39 55 73 77 547 78

164 93 430 44 70 690 838 92 983 86 8016 105
718 94 9170 456 574 [I000] 695 847 994

509 81 89 888 [1000) 809

e 152 64 1500 S 297 81 97 49

6 407 39 567
20110 27 51 h o 3 687 7

W e 174 301 476 821 999 25280 138 224 78 324 87 562 681 711 815 91

34 93 213 330 35 417 666 86 88 953
30026 177 84 368 406 1500 735 67 73 878

e e 8 e 32025 De 223 439

312 25 430 529 59 625 64 731 57 8
896
75881 879 500) 980 94 57151 93 214 87 400

60226 42 63 416 619 37 49 811
e n 77 r o 865 977

e 76
540 45 678

91 330 56 490 518 66 887 660
67242 317 402 83 509 18 699 728

443 91 606 85 94]
70058 102 663 806 [8000) 71101 78 348

15. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 29. April 1902, vormittags

Nur die Gelbinne über 232 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klaninern beigefügt

698 700 871 2040 104 33 66 352 533 808 88 3054 626 714 4241 82 468 800
5122 214 308 406 528 799 900 6276 321 576 736 [500] 83 911 16 33 82 7018

1001 56 92 251 83 312 98 157 92 781 812 69 964
122151 91 431 66 511 656 96 937 44 67

s d c 6421044 55 22536 935 64 Z. 99 193 233

29022 41 144 233 457 617 59 794 925 62

50081 9 79 451 [1000) 525 659 756. 51007 31 13000 3
743 816 52117 27 296 515 46 770 826 914 79 82

854 69 85 [500
55102 13 262 74 371 73 486 523 91 [3000] 672

48 165 204 1860 55 342 560 748 924 59072 152 347 549 661 64 96 903

6G1051 99 [500) 159 94 268 328 87 405
62186 359 434 517 657

64079 94 [500] 314 15 496 [500] 635 85 88 91 740 856 87 95

324 465 511 62 a 80 83 756 [10 000] 65 [3000] 901 91 69046 173 257 [500)

110280 e587 601 60 986 1

342 d 428 99 657
529 77 58 80
564 7

1082 125 [1000] 297 416 557

70 227 422 59 74 [500ſ e 92 680 [500] 857 125088

11142 217 826 457
13028

539 55 608 713 82 875 936 58
18

700 [500
396 538 707 13000

140142 [500] 356a 500) 29 91 199
603 II 919 43

90 365 730 22601
(3000) 67 420 522 500] 99I S 780 8 900 69

935 60 27565 80097 28071

e
(3000) 74 914
832 154

26 31273 98 455 70 76 574
567 810 76 901 4370 308

82 82

485 546 708 934 8160051 102 67 e
48 57 336 n 760 [1000

T 51 78 [1000

e 836 940 43
S3022 e n5 405 70 245 h 778

56119 212 569 693 94

o n z e s
63326 27 423 560 98 774

I 59 66 87 182 [500 433
[1000] 54 912 60 68021 149

83 429 509 621 89 758 868

58 60 66 471. 508 36 51 633

127266 769 [3060] 79 903 46 90
96 [500] 523 631 129023 92 3998 415 788 817 943

130245 31488 626 34 833 96 993 131013 48 143 379 96 446 51 628
(1000] 49 769 98 811 16 58 922

133015 17 355 400 86 861 9
406 502 33 68 744 [500] 78 913

144066
59 81 624 753 986 146013 517 64 617 69 886
43 74 532 73 663 718 889 75 97 149082 278 45 1500] 60

57150072 144 684 846 [3000] 15 1141 362 81 t 504 46 640 81 88 769 348

152016 130 232 z i 56 496 712 83 844

1 9855 164083 165033 123 91 219 512 29 643 m e 82 873 902 85 166173 221382 [500)
4 2057 [3000] 552 88 707 O

170136 [1000] 38 390 454 72 606 717 88 911

I 69 449 65 72 604

18 005 34 78 211 518 603 6 9887 n S 78 S n 42 e 62 985

11 1266 382 433 61 65
127 1500] 91252 331 407 19 581 656 73 113275

4010 150 804 78 936 115178 218 55 306 18 90 456s 372 91 469 526 [500] 870 117167 489 1000]
803520 5 9 118075 on 107 2 247332 58 40] 17 93 540 74 720 903 119314

1200 125 50 85 200 47 545 631 95 738 895 969 121041 88 138 13000]

253 69 344 403 530 41 621 26 122027 308 61 595 726 80 808 913 123022
57 331 96 553 689 700 [9000) n n 941 49 50 97 124053 [1000)] 591 [500

350 126006 113 251 305 492 529 852 91
128005 7 114 16 318 26 428 [1000]

32233 371 482 13000] 624 701 87 ([500]
I 134001 h 25 56 136 58 99 331e a e 87 91 323 408 18 530

136225 438 569 655 728 868 970 a 138069 205 [3000]
139008 127 229 310 680 808an 64 353 31 571 686 8

143051 192 397 405 562 80
I4a5152 337 406 522

147397 610 708 148112
60 79 539 605 867

672 819 45 73 938
499 585 701 865 956
85 216 20 481 762 921

1

I 55118 33 401530 879 958 15618 213 30480 e

337 161168 204i 63068 350 8 688 791
0 68 202 357 105 40 578 661 94 798 839 989

167132 307 50 5600)re 439 61 zu [3000] 169223 577 718 33 829

841 930 74

191042 74 (500] 104 35 267 357 583

paſſend für Gärtner als Regenſäfſſer, billig
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Feigenbaum
ſt zu verkaufen Oberaltenburg 23, I.

Billig r r Brauhausſtr. 4, II.

Be 16 beſt. feines, kleineresM heſchan e e J 658 e

12000 Mark
r auf gute Hypothek ſofort oder ſpäter

r geſucht. Näheres bei
Wiin. Mirschfeld, Hälterſtr. 11 a.

eſet Str. 5, ſowie die Etage Weißen
lſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum

Markt 31, im Contor.

Mobl. Zimmer
r i erhältlich gr. Ritterſtr. 4,c möblirtes Wohn.

zu u vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Freundl. möbl. Zimmer
Fteundlich möblirtes Zimmer

an Schlafkabinet an einen Herrn Zit vermiethen

NMöblirtes Zümmer
zu vermiethen Markt 4

Zu vermiethen Weißenfelſer Str. 16, pt.

öblirte Stube
Fine gut möblirte Wohnung mit

4 Schlafzimmmer ſofort zu vermiethen

Gut möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen

nie möbl. immer
zu vermiethen Karlſtraße 14, 14, Hof, 1. Et.

zu vermiethen älzerſtr. 4Möblirtes Ziuner

Gr möblirtes Zimmer
event. mit Schlafkabinet, ung., in. ſep. Eingang

an die Exped. d. Bl. erbeten.

72079 297 387 400 5 568 98 982 73086 156 85 308 49 467 94513 668 745 19
834 930 74030 93 180 383 81 93 432 75 525 602 773 968 75207 71 302 548
614 I 812 61 83 76022 221 3140 467 92 509 784 77077 303 500 9 600 771
87 78053 192 265 491 602 35 946 57 79232 470 516 26 81 619 773

806017 188 97 578 659 770 [500] 804 97 910 81014 66 101 20 61 93 251
314 2598 1 95 (500] 98 618 771 831 [500) 977 (500) 99 820658 151 271 480
S 999 83061 66 159 238 410 530 51 623 802 84018 138 29 735 857 977

85102 391 777 807 l n 97 816 87070291 56 82 682 813 90 99 901 65 88120 71 (8000) 221 3000) 55 330 422W o e (500) 84 89212 48 74 912 [600) 60 (500)
3610 220 75 79 94 387 94 569 [500] 665 98 784 [3000] 806 14 961

21221 303 o Aö2 988 92141 (500) 78, 385 473 512 614 723 80 95593055 537 688 905 94 081 209 358 465 578 747 93 907 13 27 [500) 74 80
3501 713 55 551 901 61 96025 386 405 502 11 35 99 59 72 670 91 788
97032 212 500) 355 500 838 960 80 98180 39 215 500) 329 712 [500] 868
ad o 81 576 83 774 988100052 ſio o 76 1000) 212 48 73 407 46 621 56 60 903 67 87 10109295 663 2 on 98 d e 97 e609 837 70 103352 (1000) 80 411 47 668 888 104077 I 201 374 408

6500) 36 [1000) 65 628 80 897 105088 150 71 343 50 698 776 962 106146
530 637 900 8 65 96 1607120 270 344 56 83 436 973 081 770 93 926 76 95
(500) 108160 951 461 1059237 575 90 573 611 800 11 63 96 981 [3600)

705 52 e 2 334 e 761 92 950 51 193113 241 47 310 2 575
644 795 806 38 1394488 535 776 848 918 195016 27 152 361 769 957
136044 53 208 13 396 98 509 606 96 755 881 197079 108 6 944 84 [500)
198168 318 53 556 682 896 932 199029 112 58 75 285 559 634 715 965

200088 35 261 89 303 401 604 730 933 44 54 2010099 [500) 126 282
456 519 309 202089 122 [3000] 237 345 93 [15 000)] 511 811 55203003 66 446 S 89 876 204166 [3000] 233 423 551 68 628 861 955

205089 [500) 144 80 342 439 643 92 206253 580 81 664 767 207117 370
a S r 873 917 57 208286 567 698 702 826 58 967 209039 V
2 58 62

210001 168 272 529 697 812 30 921 30 94 211007 [1000] 13 116 22 58
276 480 590 98 751 98 928 2120595 105 27 286 429 31 522 34 6809 705 13 r
879 213014 542 96 729 974 214070 429 63 788 853 926 86 215235 316
412 597 [1000] 655 93 794 96 216063 89 150 (1600) 75 219 29 70 414 72 544
731 41 861 96 68 99 946 217003 [10 000 36 129 42 203 365 [5000]
72 13000] 529 48 614 17 96 710 22882 218050 69 116 255 323 44 [1600 59
429 37 649 736 861 989 219123 253 318 52 478 513 778 80

220269 78 [3000] 83 368 418 35 857 221031 65 104 62 312 59 495 509
835 52 68 941 5 222003 559 80 612 54 922 223018 39 272 364 79 528 74
[500] 689 701 97 843 928 22 e 15 851

Jm Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 75 000 Mk.,
2 zu 30 000 Mk., 83 zu 15000 Mk. 14 zu 10000 Mk.,3060 Mk. 396 zu 1000 Mk. 802 zu 800 Mark.

1 zu 50 000 Mk.15 zu 5000 Mk. 298 R



Adolf Schäfer
Entenplan

Aussteuer- u. Wäsche-
Gesehäft.

Lager fertiger Herren-,
Damen- i Knclerwäsehes

aus erprohbt guten Stoffen,
beste Naäharbeit.

Spez.: Oberhemcdlem,
Kragen, Manschetten, Serviteurs,

Vorhemdehen.
Piqqué und gestickte Hemdeinsätze,

Gardinen, Stores, Spachtel,
Bettdecken

in grosser Auswahl.

regteier
von raſſeechten Minorkas abzugeben

Goldenen Sterm.

in allen

Schwarze,

gelbe

und rothe

Knopfstiefel,
Schnürstietel,
Halbschuhe,
Hausschuhbe,

Reiseschuhe,
Spangenschuhe

Grössen zu billigsten Preisen.

eig.

Sonnensehirme u. Re
Fabrikat garantirt vauerhaft,

ziehen u. ſ. w. ſofort.

gensehirme
Reparaturen jeder Art, als

Ergebenſt empfohlen

Fritz. Behrens, Steinſtraße 85, Ecke Neunhäuſer.

in grofzer
Auswahl,

Ueber

Schirmfabrik Halle a. S., große

38 Jahre Fachmann, ſtets das Beſte erſtrebt. Schutz vor läſtigen Reparaturen

Robert
Tiehumng am 6. Maß 1902.

Stettin ern
Jubilläums-

Kinder Kährzwiebag
iſt auch zu haben in der

NeumarktD

Her m ſ.
glaſige, feſte

à Pfund 25 Pfg.
rogerie. WHnl Waatiaer.Pferde- J otterle

a rptgewinno:
15 Fquipagen, van

und zusammen
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Loos Versand durch General Debit
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15 Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie
Ziehnng von 2. April 1902, nachmittagsNur die Gewinne über 232 Nk. ſind den veireſfenden Nunimern

in Klammern beigefügt.
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Welt Panorama,
Letzte Woche

Nur bis Donnerstag Abend 19 Uhr
Taunus, Biebrich,

Wiesbaden Frankfurt a. M.
Freiw. Feuerwehr
2. (Pionier) Compagnie.Sonnabend den 3. Mai, abends 8 Uhr

Zusammenkunft
m „Augarten“. Das Kommando.

Sonnkag den 4. Mai Ausſlug der Svereinigung nach henen
Abmarſch 6 Uhr rie. Waterloobrücke
Mitglieder des Stenotachygraphen Vereins und
der Damen Abtheilung, ſowie Gäſte werden

hiermit eingeladen.

Montag den 5. Mai, abends 9 Uhr,außerordentl. Hauplverſaumnlung

im h „Goldene Kugel“.

Der Vorſtand.

Wichtige Tagesordnung.

in arthurg.

Der Vorſtand.

Heute Abend Salzknochen,.
Vorlaufige Anzeige

Humoriſtiſcher TfeaterCluh

falhalla“
hält Sonnabend den 3. Mai, abends 8 Uhr,
im „Caſino“ ſein

L. Vergnügen
(Abendunterhaltung und Tauz) ab.

Der Vorſtand.
Heute Donnerstag früh 8 Uhr

Speckkuchen.
Oscar Müthel,

Dauer's Reſtauration.
Heute Donnerstag Schlaohtefest.

Vertreter
für Unfall- und Faſtuſticht werſcherung
gegen hohe Abſchluß und JnkaſſoProviſtongeſucht. Rührigen Herren nach kurzer Zeit Be

n von Fixum und Reiſeſpeſen. Gefl.
Off. u. I B an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eigarrenſabrit mit größerem Kundemreis
in und bei Merſeburg ſucht tüchtigen, ſoliden

Agenten
bei hoher Proviſion.

Herren, welche nachweislich änge führt und

reell arbeiten, erhalten den Vorzug
Gefl. Off. ob S an die Exp. d. Bl. erb.

Not I. Hpſenſanender auch anßer dem
Hauſe ſucht

BRrnmew. Breiteſtr. 3.ar junges Mädchen

als Aufwartung geſucht Lindenſtr. 14, T
in Schulmnddchen wird für die Nach

U mittagsſtunden

Fahren der Kinder geſucht DOelgrube 9, I.
5 rS junge Mädchen,

welche feinen Putz erlernen wollen, ſucht

a. ise HatDchliges ſauherts Skubenmädchen

ſindet zum 1 Juni angenehme Stellung nach
auswärts Zu erfr. Moltkeſtraße 1

Hierzu I Beilage.

gehe Club
erſ ſehurg

a en d. 4. Mai, von abends
8 Uhr an, ſein

8. Stiftungsfeſt,
verbunden mit Concert, Thegter und
Ball, im „Cafino“ ab.Nachmittag 3 Uhr

Da Tänzchen.
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Provinz und Umgegend.
T Halle, 29. April. Der Verband der Metall

induſtrieller von Halle und Umgegend beſchloß
in Uebereinſtimmung mit dem bisherigen Verhalten
des Geſammtverbandes deutſcher Metallinduſtrieller,
daß diejenigen Arbeiter, welche am Mai ohne
Entſchuldigung nicht zur Arbeit kommen, bis auf
weiteres nicht beſchäftigt werden. Eiſerne Hoch
zeit, ein Feſt, wie es nur wenig Sterblichen be
ſchieden iſt, feierte am vergangenen Sonnabend das
Lohauſen ſche Ehepaar, Gr. Wallſtraße 42.

T. Halle, 30. April. Die neuen Fahr
kartenſſchalten im Erweiterungsbau des hieſigen
Staatsbahnhofes werden am Abend des 30. April
d. J. in Betrieb genommen und zwar zunächſt die
Schalter B (I. und II. Klaſſe), (III. Klaſſe), J
(IV. Klaſſe und Militär). Wenn man vom Vor
platz des Bahnhofsgebäudes in den Erweiterungsbau
eintritt, ſo befinden ſtch rechts die Schalter für die
I. II. und III. Klaſſe und links vie für die IV.
Klaſſe und Militär. Die noch rückſtändigen Arbeiten
und Einrichtungen, wie z. B. die neue Gepäckauf
bewahrungsſtelle (neben dem neuen Fahrkartenſchalter
H, die Poſt, der Abbruch des alten Fahrkartenver
kaufsKiosks c. werden im Laufe der nächſten Tage
bezw. Wochen vollendet, ſodaß vorausſichtlich zu
Pfingſten Alles in Ordnung iſt.

Ammendorf, 27. April. Geſtern Abend
69 Uhr landete in der Nähe von Radewell der
Ballon „Falke“ vom Luftſchiffer-Bataillon in
Berlin. Der Aufſtieg war um 12 Uhr mittags in
Tegel bei Berlin erfolgt. Führer des Ballons war
Herr Leutnant von Weſtrem von den 12. Huſaren,
welcher zur Zeit zum vorerwähnten Luftſchiffer
Bataillon kommandirt iſt. Mitfährer war Herr
Leutnant Braun vom Feldartillerie Regiment Nr. 24.
Der Aufſtieg ſowohl wie Fahrt und Landung er
folgten bei prächtigſtem Wetter. Das Erſtaunen der
Radeweller war groß, als ſie einen alten Merſe
burger Bekannten, der ſonſt nur „hoch zu Roß die
Fluren bei Felddienſtübungen und zum Manöver
durchquert hatte, als „wie aus den Wolken gekommen
begrüßen konnten. Der Niedergang des Ballons
hatte eine große Anzahl Bewohner herbeigelockt.

Naumburg, 28. April. Am Sonnabend fand
man in der kleinen Saale im Pfortenholze die Leiche

eines unbekannten, 10 50 Jahre alten Mannes, dem
die Handpulsadern geöffnet waren.

T Ziegenrück, 29. April. Beim Fenſterputzen
im hieſtgen Schloſſe ſtürzte ein junges Mädchen
20 m hoch zum Fenſter heraus. Trotz der Höhe kam
das Mädchen mit einem Beinbruch davon.

Vom Brocken, 28. April. Ein heftiger
KälteRückfall hat ſich hier oben eingeſtellt. Als
Sonnabend Nachmittag nach vorausgegangenem Nebel
und. Regen die Witterung aufklärte, begann die
Temperatur nur bei zunehmender Windſtärke aus Oſt
und Nord zu fallen und liegt ſeitdem ſtändig unter
dem Gefrierpunkt. Die TemperaturMinima der
letzten Tage betragen ,8, 7,2 und —9,0
Grad Celſius. Dabei iſt der Himmel beinahe wolken
los und die Fernſicht, wenn ſich der Morgennebel
in den Thälern gehoben hat, vorzuüglich. Das Baro-
meter ſteigt langſam und ſteht zur Zeit 5 Millimeter
über Normal. Heute morgen hatte auf der Brocken
kuppe ſtarker Reifanſatz ſtattgefunden, welche jedoch
bald durch die Sonnenſtrahlung vernichtet wurde.
Der Verkehr war geſtern trotz der Kälte ziemlich ſtark.

Heiligenſtädt, 28. April. Ein Eiſen
pahnunfall würde auf unſerer Strecke Halle
Kaſſel vorgeſtern noch rechtzeitig verhütet Als
der 4 Uhr Eichenberg paſſtrende DZug Berlin
Krgnkfurt die Stelle berührte, wo unweit des Arn
ſteins die Göttinger Straße den Bahnkörper durch
ſchneidet, kam das Geſchirr eines Bauunternehmers
aus Witzenhauſen daher. Die Pferde waren ſcheu
geworden und ſetzten über die geſchloſſene Wegſchranke,
konnten aber den Schlagbaum der entgegengeſetzten
Seite nicht mehr nehmen. In demſelben Augenblick
kam der PZug herangeſauſt. Der Bahnwärter hatte
die Geiſtesgegenwart gehabt, dem Zuge entgegenzu
laufen und Warnungsſtignale zu geben, ſo daß es
dem Lokomotivführer noch im letzten Augenblick mög
lich war, den Zug zum Stehen zu bringen.

Zellerfeld, 25. April. Der Leichtſinn eines
Geſchirrführers hat hier ein Menſchenleben vernichtet,
in zweites in Gefahr gebracht. Ein Kutſcher aus
Klausthal überließ einen Augenblick, um ſeine Mutter
zu begrüßen, die Aufſicht über das Geſpann einem
kleinen Jungen, der Junge ſpielte mit der Peitſche,
und die ſonſt geduldigen Thiere gingen durch. An
der Ecke zweier Straßen ſpielte das etwa 5 jährige
Töchterchen des Bergmanns Lader. Das Kind kam
unter das ganz nahe an den Häuſern hinfahrende
Geſpann und wurde ſo ſchwer verletzt, daß es nach
qualvollen Leiden in der Nacht darauf ſtarb. Die
kiwa 50 Jahre alte, in der Nähe wohnende Frau

Behrmann, die das Kind in Gefahr ſah, ſprang
hinzu, um es zu retten, wurde aber gleichfalls gefaßt
und erlitt ſchwere Verlehungen, namentlich am Kopfe
wie auch am Unterkörper. Der Geſchirrführer hat
empfindliche Strafe zu gewärtigen.

T Herzberg (Elſterd, 26. April. Herr
Schwarzenberg, früher Förſter in Züllsdorf,
wollte heute Vormittag Langholz nach dem Sägewerk
fahren, bog in die Coßdorfer Straße ein und fiel,
als der Wagen anſtieß, ſo unglücklich vom Wagen,
daß er überfahren wurde. Die ſchwere Verletzung,
welche er dabei erhielt, führte ſofort den Tod herbei.

Bitterfeld, 29. April. In der vergangenen
Nacht wurde in allernächſter Nähe unſerer Stadt ein
frecher Ueberfall ausgeführt. Der 20 jährige polniſche
Arbeiter Franz Radlog, welcher in der Nacht um
1 Uhr mit dem Zuge von Halle hier eingetroffen
war und ſich auf dem Wege nach dem nahegelegenen
Greppin befand, wurde am Bahnübergange in der
Zörbigerſtraße von 4 unbekannten Männern hinter
rücks überfallen und ſeines Koffers beraubt.
Zwei der Wegelagerer entriſſen ihm den Koffer vom
Rücken und entflohen mit demſelben nach dem Bahn
hofe zu, während ihn die beiden anderen mit Stock
ſchlägen traktirten und von der Verfolgung abhielten.
In dem Koffer befanden ſich 2 Anzüge, Hut,
neue Barchenthemden, 1 Paar gelbe Schuhe und
23 Mk. baares Geld. Eine Beſchreibung der
Thäter war dem Ueberfallenen nicht möglich, allem
Anſcheine nach aber ſind es Landsleute deſſelben ge

weſen. (S. Ztg.)t Eiſenberg, 29. April. Jn der Naugolds
mühle gerieth das 21 jährige Kind des Inhabers
der Mühle vor den Augen der Mutter in das
Getriebe der Mühle. Die Mutter, die das Kind
retten wollte, kam dabei ſelbſt in die größte Lebens
gefahr, ſie wurde aber von dritten Perſonen ge
rettet, während das Kind auf der Stelle getödtet
wurde.

Eiſenach, 25. April.
Enthüllung des Burſchenſchaftsdenkmals finden vom
21. bis 23. Mai ſtatt. Als Redner ſind gewonnen
worden die Profeſſoren Heyk und FiſcherMarburg,
Juſtizrath Wagner-Berlin und Pfarrer Obert Kron
ſtadt.

h Dresden, 29 Apul, Feld marſchall Graf
Walderſee traf heute früh gegen 10 Uhr aus

München hier auf dem Hauptbahnhof ein und wurde
im Auftrage des Königs von dem Generalleutnant
v. Broizem begrüßt. Um 2 Uhr wurde Graf
Walderſee vom König in Villa Strehlen empfangen
daſelbſt fand um 2 Uhr Tafel ſtatt.

Lokalnachrichten

Merſeburg, den 1. Mai 1902.
Das Gauturnfeſt, das am 6. Juli d. J.

in Merſeburg abgehalten werden ſoll, wird vor
ausſtchtlich Unſerer Stadt eine große Zahl von
Gäſten zuführen. Nach den anderwärts gemachten
Erfahrungen dürfen wir allein 2000 bis 3000
fremde Turner erwarten, die Menge der herzu
ſtrömenden Nichtturner läßt ſtch kaum im voraus
ſchätzen. Für die letzteren zu ſorgen, können wir
wohl ruhig unſern ſtrebſamen Wirthen anheimgeben,
für die erſteren aber wird man in beträchtlichem Um
fange die Gaſtfreundlichkeit der Bürgerſchaft in An
ſpruch nehmen müſſen. Die Kampfrichter und Wett
turner haben ſchon am Tage vorher einzutreffen, und
nicht wenige werden ſich ihnen anſchließen, um der
mit dem abendlichen Commers verbundenen Jubilaums
feier des Gauvertreters Herrn Bethmann beizuwohnen.
Man kann als ziemlich ſicher annehmen, daß bereits
am Sonnabend gegen 500 fremde Turner hier an
weſend ſein werden, und für ſie gilt es vor allem
die nöthigen Quartiere zu beſchaffen. Das mag keine
ganz leichte Aufgabe ſein, denn die Gaſthäuſer bieten
nicht genügenden Raum, und die Maſſenquartiere,
zu denen man gern ſeine Zuflucht nimmt, beſitzen
immer einen nur zweifelhaften Werth. Der Wohnungs-
ausſchuß hegt indeß die beſte Hoffnung, daß viele
unſerer Mitbürger zu Ehren des feſtlichen Tages
bereit ſein werden, den einziehenden Gäſten Frei-
quartiere zu gewähren. Wir denken, er wird ſich
auch in dieſer Hoffnung nicht täuſchen.

Bauernkegeln für den Mongt Mai.
Kühle und Abendthäu im Mai bringen Wein und
vieles Heu. Häufige Maigewitter verkünden ein
fruchtbares Jahr. Maimonat, kühl und windig,
macht die Scheunen voll und findig. Pankratius
und Servatius ſteht kein Gärtner gern, denn es ſind
zwei ſehr ſtrenge Hern. Wenn St. Urban kein
gut Wetter hält, das Weinfaß in die Pfütze fallt.
Mairegen auf die Saaten, dann regnet es Ducgten.

Viel Gewitter im Mai ſchreit der Bauer Juchſet
Weht im Mai der Wind aus Süden, iſt Regen

uns ſehr bald beſchieden. Wenn die Pirols emſtg
kreiſchen, wird bald Regen niederträufeln, Jm Mai

Die Feſtlichkeiten zur

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
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1. Mai 1902.
ein warmer Regen, bedeutet Früchteſegen. Mai
käferjahr, fruchtbares Jahr. Kühler Mai iſt ne
alte Regel, bringt viel Arbeit für Keller und
Flegel. Wenn die Wachteln fleißig ſchlagen,
läuten ſte von Regentagen. Giebts der Eichen
blüthe viel, füllt ſich auch des Kornes Stiel.
Wenn die Kroöten fleißig laufen, wollen ſte bald Regen
ſaufen. Bienenſchwärme im Mai, bringen uns
viel Heu. Naſſe Pfingſten, fette Weihnachten

Der Mai iſt ſelten ſo gut, er ſetzt dem Zauns
pfahl noch auf einen Hut. Pankraz und Servaz,
die ſtehlen wie der Spatz. Pankraz und Urban
Tag ohne Regen, verſprechen reichen Weinſegen.
Vor Nachtfröſt biſt Du ſicher nicht, bis daß herein
Servatius bricht. Wie das Wetter am Himmel
fahrtstag, ſo auch der ganze Herbſt ſein mag.
Regen im Mai giebt fürs ganze Jahr Brod und
Heu. Georgus und Mark's bringen oftmals was
Arg's. Philipp und Jacobi ſind dann noch zwei
Grobi. Oft Urban gar iſt ſtreng fürwahr.
Auch Peter und Paul, ſind manchmal faul. Auf
naſſen Mai kommt trockener Juni herbei. Maien
thau macht grüne Au; Maienfröſte unnütze Gäſte.

Jn der heutigen Nr. veröffentlichen wir den
vom 1. Mai ab in Kraft tretenden neuen Eiſen
bahnfahrplan, den wir der Beachtung unſerer
Leſer ganz beſonders empfehlen.

n der Nacht vom 27. d. M. wurde der
Packer P. Klinkmüller hier ohne jede Ver
anlaſſung von zwei Perſonen überfällen und mit
einem Gehſtocke derart geſchlagen, daß er ſich
ſchleunigſt zu einem Arzt begeben mußte, um ſeine
Wunden verbinden zu laſſen. Die beiden brutalen
Subjekte ſind ermittelt worden und ſehen ihrer Be

junger
Ein Vorder

flink und ge

Halleſches Kunſtleben. Halle, den 28. April 1902.
Noch ſelten bin ich ſo freudlos einem Schauſpiel gefolgt, wie
neulich der Novität: „Die Hoffnung auf Segen
Wer ein Schauſpiel ſchon deshalb für ein gutes erklärt, weil
ſein Autor Meiſter in der Milieunſchilderung iſt und das
trifft in dem vorliegenden Falle zu der wird das Theater
ganz befriedigt verlaſſen haben. Wer aber ſo hausbacken nach
modernen Begriffen denkt, im Theater auch deſſen eingedenk
bleiben zu wollen, daß die Kunſt „dem Guten, Schönen,

Wahren“ dienen müſſe, der kann aus der „Hoffnung auf
Segen“ nnr eine Enttäuſchung mit fortgenommen haben.
„Gut und Schön“ iſt ganz gewiß anders, als die Zeichnungeines Rheders, der ſeiner Bern ein ganzes Dorf hin
opfert dadurch, daß er die ſeetüchtigen Männer gewiſſenlos auf
einem dem ſicheren Untergange geweihten morſchen Schiffe
das natürlich gut verſichert iſt, trotz erfolgter Warnung
fahren läßt. Ob das, was der Autor untermiſcht mit ſozialiſti
ſchen Lehren und Phraſen, obſebnen Geſprächen e. dem Hörer
auftiſcht „wahr“ iſt, wahr ſein kann, das bleibt übrigens noch
recht ſehr die Frage. Und wenn die „Wahrheit“ dem wirklich
ſo ekelhaft häßlich ausſieht gehört ſie denn ſo unbedingt
nothwendig auf die Bühne Die Darſtellung war eine
wohlvorbereitete; auch die Regie hatte in der Scenerie dem
richtigen Ton getroffen. Leider war auch in dieſem Jahre
die übliche Vorſtellung zum Beſten des Stadttheater
Penſions- Fonds nur ſchwach beſucht trotz „Cavallerig
Ruſticang“ und „weißem Rößl“. Ja, die Hallenſer ſind nun
mal ſo! Für eine Vorſtellung außer Abonnement zu
einem wohlthätigen Zweck hat man Geld nicht übrig. Herr
KLunath, eine der leuchtendſten Zierden unſeres Schauſpiel
Enſembles, verabſchiedete ſich in „Es lebe das Leben vom
Halleſſchen Theater Publikum, das ihm manche genußreiche
Stunde verdankt, manche wirkliche Kunſtleiſtung bewundern
konnte. Wir ſtehen nun vor der letzten Woche der
Theaterſaiſon, die nur noch durch ein mehrtägiges Gaſtſpiel
des MeßthalerEnſembles, das für 2. Mai und folgende Tage
das Hauptmann ſche Tendenzſtück: Dis Weber an
kündigt, verlängert wird.

0

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.

S Schkeuditz, 27. April. Ein Geſchäftstreibender
in Merſeburg, der ſonſt die Gewohnheit hat, der

wenn dieſer ein DorfAngabe des Empfangsortes,
iſt die nächſte Stadt beizufügen, ließ dieſer Tage

oine Sendung nach Cursdorf ohne nähere Bezeichnung
abgehen, in der Vorausſeßung, der Ort liegt im
Kreiſe Merſeburg, da werde die Sendung ſchon richtig
ankommen, zumal ſie an den namentlich bezeichneten



adreſſtrt war. Weit gefehlt!
Nach mehreren Tagen kam die Sendung unbeſtellbar
zurück, Adreſſat ſei in Cursdorf. bei Oberweißbach
und auch in Cursdorf bei Eiſenberg unbekannt
Man gdreſſire alſo künftig CursdorfbeiSchkeudit.

g Dürrenberg, 25. April. Vor längerer Zeit
verſchluckte. der Landwirth Franz Kahle zu
Wüſteneutz ſch einen größeren Knochenſplitter, der
ihm bisher keinerlei Beſchwerden verurſachte. Als
jedoch vor Kurzem ſein Wagen, auf welchem er
fuhr, an einen großen Stein anprallte, verſpürte er
in Folge des auch ihn betroſſenen heftigen Stoßes
ſofort große Schmerzen, und. der alsbald herbei
geholte Arzt ſtellte feſt, daß jener Knochen einen
Darm durchſtochen haben müſſe. Nach Halle
transportirt, wurde an dem Patienten im Bergmanns-
troſt eine Operatjon vorgenommen, welche ihm aber
leider das Leben nicht erhalten konnte. e B

Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 125 Jahren, am 30. April iſt der be

rühmte Mathematiker J. F. Gauß in Braunſchweig
geboren. Sohn eines Tagelöhners arbeitete er ſich aus eigener
Kraft empor und wurde einer der berühniteſten Vertreter
ſeines Faches. Er erfand das Heliotrop, leferte die erſte
zuſammenfaſſende Darſtellung der Zahlentheorie, zahlreiche
aſtronomiſche Arbeiten, erſand die Methode der kleinſten
Quadrate, die Summe Und Differenziallogarithmen, erfand
das Magnethometer und machte 1833 die erſte Anlage eines
elektromagnetiſchen Telegraphen. Seine ausgezeichnete Werke
ſind von der Göttinger Geſellſchaft der Wiſſenſchaften heraus
gegeben worden. Seine Bronzeſtatute wurde 1832 in Braun
ſchweig enthüllt.

Der 1. Mai des Jahres 1807 dürfte in dex Geſchichte
Englands wegen des an dieſem Tage bethätigten hohen
Humanitätsaktes eine ſtets bevorzugte Stelle einnehmen. An
dieſem Tage wurde, nachdem große engliſche Staatsmänner,
u. a. Pitt, Wilberforen, für die Humanitätsidee eingetreten
waren, der Moliton et of Slavery im engliſchen Parlament
angenommen, wonach mit dem I. Januar 1808 der engliſche
Negerhandel auf gehoben wurde. Dieſer Beſchuß war
inſofern von weltgeſchichtlicher Bedeutung, als nunmehr auch
die andern Staaten ſich veranlaßt ſühlen mußten dem Beiſpiele
Englands zu folgen und die Freigabe der Sklaven auszu
ſprechen. Selbſtredend gab man uir ungern und deshalb
nur zögernd und theilweiſe unter großen Schwierigkeiten dieſes
lukrative Geſchäft auf und betrieb den Menſchenhandel jm
Geheimen

Gemeinde Vorſteher

Wetterwarete.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Mai. Jm 90.

und 0. wechſelnd bewölkt, ziemlich kühl, etwas Regen
Jm übrigen Gebiet ziemlich heiter, meiſt trocken,

achtfroſt, Tagestempergtur etwas ſteigend. 2.
Mai. Vielfach heiter, trocken, Nachtfroſt, Tages

Mordprozeß Kroſigk.
Gumbinnen, 29. April. Heute Vormittag wird zunächſt

darüber entſchieden, wie das Gericht ſich zu dem mehrfach
erwähnten Brief des Unteroffiziers der Landwehr Hermann
Bartel ſtellen ſoll. Der Vertreter der Anklage iſt der
Meinung daß der Brief für den gegenwärtigen Prozeß von
gar keine Intereſſe iſt und beantragt über denſelben zur
Tagesordnung überzugehen. Vertheidiger Rechtsanwalt
Burchard ſtellt die Beſchlußfaſſung dem Gerichtshoſfe anheim.
Vertheidiger Rechtsanwalt Horn Jch habe auch ſchon am
Sonnabend die VBeſchlußfaſſung über den Brief anheimgeſtellt,
da aber eine Beſchlußfaſſnng beantragt wird, ſo habe ich noch
einen Antrag zu ſtellen. Jch beantrage, den Fleiſchermeiſter
Mattern von hier, Poſtſtraße, als Zeugen zu laden. Es iſt
bekannt, daß das Eheleben des ermordeten Rittmeiſters kein
beſonders glückliches war. Jm September oder Oetober 1900
ritt der Rittmeiſter mit ſeiner Gemahlin über den Magazin
platz Da ging ein Dragoneroſſigier vorüber und grüßte
Als der Oſſizier vorüber war, erhob der Rittmeiſter
die Reitgerte und ſchlug mit dieſer ſeine Frau
dreimal über den Rücken. Als das der Offizier ſah,
ſagte er halblaut, doch ſo, daß es die Näherſtehenden hören
konnten „Du wirſt Deine Frau guch nicht mehr
lange ſchlagen.“ Da einmal die Vermuthung aufgetaucht
iſt, der Thäter könnte auch unter den Offizieren zu ſuchen
ſein, halte ich dieſen Antrag für erheblich.
Rechtsanwalt

Vertheidiger
Burchard und der Vertreter der Auklage erſuchen

dagegen über
gehen. Nach kurzer Berathung

die beiden Sachen zur Tagesordnung überzu
des Gerichtshofes verkündet

Der Verhandlungsleiter, Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Da
einmal die Vermuthung auſgetaucht iſt, daß unter Umſtänden
der Thäter unter den Offizieren zu ſuchen iſt, hat der Ge
richtshof beſchloſſen, den Fleiſchermeiſter Matterz,
Reſtaurateur Kretſchmänn und die Offiziere Brandt
und Weiß als Zeugen zu laden.

Danach wird Sergeant Schiedat als Zeuge vernommen.
Er bekundet, Hickel war etwa 10 Minuten bei ihm
im Stall, als ein Mann die Nachricht brachte, der
Rittmekſter ſei erſchoſſen. Er ſei mit Hickel, Domning
und anderen eiligſt nach der Reitbahn gelaufen. Zunüchſt ſahen
ſie durch das Guckloch. Als ſie den Rittmeiſter auf der Strohpuppe
in ſeinem Blute liegen ſahen, ſeien ſie in die Reitbahn gegangen
Er, Zeuge, habe Oberlentnant v. Hofmann ſein Taſchenmeſſer
gegeben, um dem Rittmeiſter den Rockkragen aufzuſchneiden.
Vertheidiger R.A. Horn nach der Bekundung des Herrn Ober
leutnant von Hoffmann iſt der Zeuge Schiedat ein vollſtändiger
Entlaſtungszeüge für Hickel. Wenn Hickel 10 Minuten im
Stall war und dann noch rechtzeitig in die Reitbahn kam, um
dem Oberleutnant v. Hofmann ſein Taſchenmeſſer zu geben,
dann kann Hickel nicht an der Bandenthür geſtanden haben.
Vizewachtmeiſter Bunkus bekundet, daß er mit Hickel etwa
5 Minuten, ehe er die Ermordung des Rittmeiſters erfuhr, im
Stalle zuſammen war. Dragoner Sturcke: Jm AB-Stall
ſei es finſter geweſen. Er habe die Lampeu anzünden wollen,
es ſei aber kein Petroleum auf denſelben geweſen. Er habe
daher die Pferde im Finſtern getränkt. Hickel ſei durch den
Stall- in den Rekrutenſtall gegangen. Letzterer war beleuchtet.
Hickel ſagte hier brennen wenigſtens die Lampen. Ob Hickel,
als er durch den Stall kam gerufen hat Weshalb brennen

hier die Lampen nocht nicht, hat der Zeuge nicht gehört. Auf
Beſragen des Verth. RA. Horn bemerkt der Zeuge, daß er
16 Pferde zu tränken hatte. Wieviel er ſchon getränkt hatte
weiß er jetzt nicht mehr genau Früher hat er geſagt, er habe
hereits die Stände in Ordnung gebracht, alle 16 Pferde ſeines
Beritts getränkt und deu Dünger herausgeſchafft. Da der
Zeuge über die Zeit die verſchiedenſten Angaben gemacht hat,
wird ſchließlich auf ſeine weitere Vernehmung verzichtet. Es
werden alsdann mehrere Dragoner vernommen, die überein
ſtimmend bekunden, Hickel nicht im Stalle geſehen zu haben,
auch nicht gehört zu haben, daß jemand „Maßick“ gerufen
habe. Sie haben auch nicht gehört, daß Domning ſich mit
einem Unteroſſigier unterhalten habe. Die meiſten dieſer
Zeugen meinen, daß ſie, wenn Hickel im Stalle geweſen und
ſich 10 Minuten mit Domning uünterhalten hätte, dies hätten
hören müſſen. Unteroffizier Domning, der nochmals vorge
rufen wird, hält ſeine Angaben aufrecht. Der Vertreter der
Anklage beantragt, den Domning wegen vollſtändiger Unglaub
würdigkeit nicht zu vereidigen. Verth. R.A. Horn beantragt
dagegen die Vereidigung des Domning. Die Ausſagen des
Domning ſeien weder unerheblich noch unglaubwürdig. Der
Umſtand, daß ein Zeuge in einzelnen Theilen ſeine Ausſage
ändert, könne ſeine Glaubwürdigkeit nicht erſchüttern. Verth.
R. A. Burchard ſchließt ſich dem Antrage Hornis an, während
der Vertreter der Anklage der Vertheidigung widerſpricht, da
Domning auch heute noch der Begünſtigung verdächtig ſei.

Straßenbahnſchaffner Lod s aus Bismark in Weſtfalen be
kundet, er habe von 1896 bis 1899 in Stallupönen bei der
vierten Schwadron geſtanden. Er habe damals gehört, daß
dem Rittmeiſter die Wagenpolſter zerſchnitten worden ſeien,
er ſtehe aber der That vollſtändig ſern und wiſſe auch nicht,
wer es gethan habe. Der Verhandlungsleiter ruft darauf
nochmals den Gardepionier Loos und den Schumachermeiſter
Schneider vor den Richtertiſch. Schneider wiederholt ſeine
Ausſage. Loos beſtreitet wiederholt, dem Schneider die be
kundeten Erzählungen gemacht zit haben. Nach kurzer Be
rathung beſchließt der Gerichtshoſ beide Zeugen und auch den

Domning zu vereidigen.
Danach wird Leutnant Brandt vom Gumbinner

Dragoner Regiment als Zeuge aufgerufen. Dieſer bekundet,
er habe den Namen des Kretſchmannſchen Lokals zum erſten
Mal durch den Zeitungsbericht vom Sonnabend erfahren.
Er kenne das Lokal nicht und habe daſſelbe auch
niemals betreten. Er habe, als der Rittmeiſter erſchoſſen
wurde, in Stallupönen geſtanden und ſei an dieſem Tage
nicht in Gumbinnen geweſen. Leutnant Weiß bekundet,
er ſei ſchon längere Zeit in Gumbinnen und habe nur einmal

das Kretſchmannſche Lokal nennen hören, habe aber daſelbſt
niemals verkehrt. Er ſei im Uebrigen, als der Ritt
meiſter erſchoſſen würde, in Berlin geweſen. Verhandlungs
ſeiter Wie lange waren Sie in Berlin Zeuge: ich fuhr am
19. Januar nach Berlin und kam erſt nach Kaiſers Geburts
tag zurück, ich glaube am 28. Januar. Oberſt v. Winter
feld Ich kann bekunden, daß Offiziere des hieſigen Dragoner
Regiments das Kretſchmannſche Lokal niemals betreten haben,
Und daß der Inhalt des Brjefes des Landwehrunteroffiziers
Bartel unwahr iſt. Verhanblungsleiter: Herr Oberſt v.
Winterfeld: Ich habe ſämmtliche Herren Offiziere gefragt, das
genügt vollſtändig. Oberſt v. Winterfeld bemerkt weiter
Bartel habe nicht unter ſeinem Kommando geſtanden. Er
habe aber erfahren daß Bartel einen ſehr ſchlechten Ruf hatte.
Hickel Jchſkannte Bartel. Er war im Ganzen ſehr mißliebig. Er

ehr unverträglich und hatte oft Schlägereien init ſeinen Kame

raden Danach wird der Reſt aurate
Zeuge in den Saal gerufen. Dieſer erzählt in ſehr weitſchweifiger
Weiſſe, einige Offiziere hätten wohl einmal einige Gläſer Wein
bei ihm getxunken und ihn auch miſttrinken laſſen, wann das
aber war und von welchem Regiment hie Offiziere waren,
das wiſſe er nicht. Verhandlungsleiter Es lint lediglich
darauf an, ob am Abend des Mordtages oder einige Tage
darauf Offiziere in Jhrem Lokal Sekt geirunken und den Tod
des Rittmeiſters gefeiert haben. Sie haben ja in der „Preußiſch

Littauiſchen Zeitung bereits eine Erklärung erlaſſen, in der
Sie bemerken, daß Alles, was in dem Bartelſchen
Briefe ſteht, unwahriſt, und daß Sie die Herren
Offiziere Brandt und Weiß nicht kennen. Zeuge Eine ſolche
Erklärung habe ich erlaſſen. Der Verhardlungsleiter fordert

den Zeugen auf, die Erklärung vorzuleſen. Vorſitzender: Iſt
dieſe Jhre Erklärung richtig und können Sie dieſelbe beſchwören
Zeuge Jawohl. Danach vird der Fleiſchermeiſter
Marttern als Zeuge vernommen. Dieſer bekundet er habe
einmal im Herbſt 1900 den Rittmeiſter mit ſeiner Frau über
den Magazinplatz reiten ſehen. Da kam ein Offizier vorüber
und grüßte. Ob es ein Dragoner oder ein Jnfanterte
Offizier war, wiſſe er nicht. Der Rittmeiſter habe
plötzlich eine Reitgerte in die Höhe gehoben
und ſeine Frau zweimal über den Rücken ge
ſchlagen. Er könne aber nicht ſagen ob dies willkürliich
wär, oder ob der Nittmeiſter vielleicht ſein Pferd ſchlagen
wollte. Der Offizier ſtand ganz herwündert da und ſagte
Na, lange wird er nicht mehr ſchlagen. Verhandlungsleiter
Was mag der Offizier hiermit gemeint haben d Zeuge Das
weiß ich nicht.

Die Zeugenvernehmung iſt damit beendet. Da weitere
Anträge nicht geſtellt werden, bemerkt der Verhandlungsleiter,
erkläre ich die Beweis aufnahme für geſchloſſen.
Der Vorſitzende erklärt danach, daß er die Verhandlung bis
Mittwoch Vormittag 9 Uhr unterbreche. Am Mittwoch
finden alsdann die Schlußvorträge des Vertreters der Ankläge
und der Vertheidigung ſtatt.

dermtſchtecVermiſchtes.
(JIn dem Eifeldorfe Hallſchlag) wurden die

Kirche, 12 Wohnhäuſer, ſowie mehrere Scheunen und Ställe
durch eine Feuersbrunſt zerſtört

Eine Engelmacherin,) die ihr dunkles Gewerbe
im großen betrieben haben muß, iſt in Lo d verhaftet worden.
Die Polizei ſand fünf Kinderleichen. Zu der „Kundſchaft“
zählen zumeiſt Angehörige der beſſeren Stände.

(Mit ſeinem eigenen Funkentelegraphie
ſyſtem) hielt Profeſſor Fe ſender vom Regierungswetter
burean eilte Probe ab. Das Syſtem beförderte 25 Worte
per Minute. Feſſender erklärte, die Wortzahl werde 500 per
Minute erreichen und drahtloſe Ferngeſpräche auf 200 Meilen
ſichern.

Eine Millarde Minuten) ſoll dieſen Dienſtag
Vormittag 10 Uhr 40 Minnten „ſeit Chriſti Geburt“, d. h.
ſeit dem Beginn unferer Zeitrechnung, der Dionyſiſchen Aera,
verfloſſen ſein. Wer Zeit und Luſt hat, rechne es nach.

(Der Lloyddampfer „Oldenburg“ welcher, wie
gemeldet, im Hafen von Port Said mit dem Anchordampfer

Verantworiiche Redgetion, Druck und Verlag von Th. Roßner in

„Auſtralia“ zuſammenſtieß, iſt in Suez eingetroffen. Die
BootsDavits und die Reeling ſind beſchädigt.

Fahrplan vom 1. Mai 1902.
Abgang von Merſeburg in der Richtung.

6 M. 6 U. 16 M. (I.-4. Kl.), 8 U. 49 M. (Schnellz.
I. 8. Kl.), 9 U. 32 M. (1. Kl. 10 U W1. Kl(), 1 U. 59 M. K. 42 MKl), 2 U. 17 M. (Schnellz. 1.--3. Kl.), 4 U.
44 M -4. Kl.), 5 U. 6 M. (Schnellz. L.
Nm., 8 U. (Schnellz. 1.—8. Kl.), 8 U. 16 M.

4. Kl.), 9 U. 8 M. (D.-Schnellz. A--2. Kl. 10 m.
26 M. Kl.), nur Sonn u. Feiertags, 11 U. 36
M. (1.--4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Außerdem fahren von Halle bis Merſeburg noch

folgende Lokalzüge mit 2.-4. Wagenklaſſe n
Ab Halle 7 U. 20 M. An Merſeburg 7 U. 50. M.
Ab Halle 10 U. W M. An Merſeburg I1 U. 14 M.

uſchlüfſſe:
Halle--Berlin: 12 U. 22 M 3 U. 44 M. GSchnellzüg),

4 U. 45 M. (D.-Zug), 5 6 U. 56 M. (D.-Zug), U.
3 M., 9 U. 6 M. ESchnellz.), 11 U. Vm., 2 U. 10 M.,
2 U. 46 M. (D.-Zug), 3 U. 20 M. Schnellz.) 4 U. 41 M.
(D.Zug), 5 U. 38 M. (Schnellz). 5 U. 45 M., 6 U.
4 M. (Schnellz.), 8 U. 17 M. (Schnellz.), 8 U. 50 M.
9 U. 28 M. (D.-Zug).

Halle-- Leipzig 2. U. 57 M. Nachts 4 U. 33. M. 5 U.
43 M., U. 30 M., 7 U. 45 M. (Schnellz.), 8 U. 30 M.
(Schnellz.), 9 U. 15 M., 10 U. 22 M., 10 U. 48 W.
(Schnellz.), 12 U. 15 M. Vm., 1U. 40 M 3 U. 19 M.
5. U. M. (Schnellz.), 5. U. 35 M. (Schnellz.) Nm,
6. U. 30 M., 7 U. 16 M., 8 U. 42 M 9 U. 23 M.
Abds. 10 U. 30 M. ESchnellz.), 10 U. 50 M. ESchnellz.),
12 U. Nachts.

Halle Magdeburg 4 U. 55 M 7 U., 10 U. 10 U.
57 M. (Schnellz.), I. U. 40 M., 3 U. 45 M. 5. U.
53 M., 7. U. 14 M. (Schnellz.), 8 U. 51 M. 10 U.
42 M. (Schnellz.), I2 U. 22 M.

Halle Hettſtedt: 6 U. 10 U. 2 u. 3 U. 6 U. 30 M.
7 u. 30 M., 9 U. 20 M. bis Dölau v. 15./6. b. 81./8.

Halle Sangerhauſen 5 U. 25 M., 6 U. 57 M., U.
nur Sonn- und Feiertags, 9 U. 10 M., 11 U. 2 M.,
12 u. 15 M., 2 U. 15 M., 3 U. 54 M., 4 U. 2 M., 6 U.
9 U. 30 Mi 10 U. 40 M., 11 V. 31 M.

Halle- Halberſtadt: 4 U. 50 M., 6 32 M. u. 55
M. 11 U. 32 u. 41 M. U. 42 M6 U. 18 M., 10 U. 39 M.

Halle Cottbus-Guben. 7 U. 45 M. U. 53 M.
J n. 34 M. u. 6 23 M. 11 U. 25 W

Nach Weiſzenfels: 3 U. 40 M. Nachts (2.-4 Kl.) 6 U.
M. (I-4. Kl.), 7. U. 39 M. 4. Kl) nur Sonn
und Feiertags bis Großheringen, 8 U. 6 M. (Schnellzug
1.3. Kl), 10 U. 51 M. (1.-4. Kl. 11 U. 36 M.
(Schnellz. 1. 83. Kl.), 11 U. 51 M. Kl) Vm.
u. 35 M. (2.-4. Kl.), 2 U. 32 M. (1.-4. Kl. 4
6 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 6 U. 5 M. Kl)
Nm., 8 U. 4 M, Echnellz. I. Kl.), 10 U. 22 M.

4. Kl.), 12 N. 4 M. Kl.) Abends.
Anſchlüſſe:Corbetha- Leipzig. 4 U. 20 W. (D.Schnellz.), 4. U.

26 M., 6 ü. 31 M. 8 U. 43 M., 9 U. 33 M.
Vni., 12 U. 35 M., U. 33 M., 2 U. 20 M. (Schnellz.T Kl), 4 U. 23 M. (D. Schnellz. a

eſſen e n r e I eF S 55 M. nur Sonn u. Feiertags, 8 U. 18 M.
4 M. ESchnellz. I. --3. Kl.), 10 U. 15 M. nur Sonn

u. Feiertags, I1 U. 20 M. Schnellz. I.-3. Kl. 12 U.
Abends.

s 8 U. 14 W.
Rippach- Lützen 5 U. 45 M., 9 U. 2 M. 11 U. 30 M.,

3 U 40 M., 8 U. 50 M.
Weißenfels--Zeitz: 4 U. 10 M., 7 U. 10 M., 8 U. 36 M.,

I U. 22 M. 12 u. 30 M. 2 U. 4 M. 4 U. 46 M.
8 U. 29. M. 12 U. 40 M.

Naumburg Teuchern: 6 U. 42 M., 1 U. 38 M., 5 U.
3. M. 8 U. 50 M.

Naumburg Artern: 5 U. 24 M., 9 U. 1 U. 15 M.
3 U. 48 M., 7 U. bis Laucha, nur Sonn und Feiertags,
u. 52

Wierſeburg Mücheln.

ab Merſeburg G re SNiederbenna ſt [Ios 247 62 eFrankleben 705 I113 2656 628 888 10 S
Wernsdorf 716 II 37 63 S 1052 aNeumark Bedra 72 1127 31 620 Se es S

„Lützkendorf 734 11841 521 646 900 1104
an Mücheln 740 1139 330 61. 906 1100

Mücheln Merſeburg.
ab Mücheln 457 815 1155825 7„Lützkendorf 505 829 1201 g55 711 924

Neumark Bedra Ha ges 1202. 40 u Z.
Wernsdorf Zis Zu Ia o 721 9
Frankleben e 857 1219 r 783 uNiederbeuna 534 904 1225 424 7a0 g.

an Merſeburg j5s918 1284 488 7 e 10
Merſeburg Schafſtädt.

ab Merſeburg 650 1051 2 829 100
Knapendorf o los 303 884 10
Milzau 14 IIis 315 See 108 S
Lauchſtädt 728 1129 328864 e
Großgräſendorf II oan Schaſſtädt 760 II0 z 912

Schafſtädt Merſeburg.
ab Schafſtädt s 815 1230 635 95 SGroßgräfendorf W n 9Lauchſtädt 521 847 1256 705 946 S

Milzau S 888 o u t SKnapendorf 537 908 111 721 988
an Merſeburg Ses 928 125 736 10

Lauchſtädt-- Schlettau.
ab Lauchſtädt H. 887 1223 910

Delitz a. B. H. 848 1234 919
Benkendorf o 8671243 340 92

Holleben Beuchlitz 61 907 1I288 32 922
an Schlettau 620 915 s 985

Schlettau Lauchſtädt.
ab Schlettau 730 940 382 620 1150 S

Holleben Beuchlitz 720 H. 241 629 1152
Benkendorf 752 1003 261640 1202
Delitz a. B. 8o1 a 2886 27an Lauchſtädt 818 1024 308 70 S 7

Nach Halle 4 U. 28 M. Schnelz. I. Kl. u.

Carbetha--Deuben: 5 V. 10 M., 6 V. 18 M., 8 N. 40 M.

S
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